
Wie ich mich verhalten soll: gesetzeskonform
• Wir sollen nicht uns selbst rächen, nicht selbst für Ordnung sorgen, das 

Böse mit dem Guten überwinden (Kap 12). Es gibt aber eine Institution, 
die für Ordnung sorgt, nämlich die Obrigkeit (Kap 13).

• Die Obrigkeit ist nicht nur von Gott gebilligt, sondern aktiv „von Gott“ 
eingesetzt (V 1; Dan 2,37.38; 4,22).

• Kap 12: Verhalten untereinander, Kap 13: Verhalten in der Welt: In der 
Welt, nicht von der Welt seiend, verhalte ich mich gesetzeskonform.

…und warum: nicht nur aus Angst vor Strafe, sondern aus Liebe
• Bei „lieben“ steht „agape“, nicht „phileo“ (V 8). Der andere hat ein Recht 

darauf, dass ich ihn liebe – dann habe ich das Gesetz erfüllt. 
• Wir sollten keinem Menschen etwas schuldig sein als nur, ihn zu lieben. 

Indem wir Liebe zeigen, erfüllen wir das Gesetz, denn das gesamte Gesetz 
ist in dem Wort einbegriffen: „Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst.“ 

• Nach Röm 8,4 erfüllen wir die Rechtsforderung des Gesetzes. Wir erfüllen 
das Gesetz, weil wir auf  Christus, nicht auf  das Gesetz, sehen.

Mein Verhalten in dieser Welt (Röm 13)

Ø Die V 1-7 beschreiben meine Pflicht. 
Ø Die V 8-10 zeigen mir ein höheres Motiv, die Liebe. 
Ø Wenn ich meine, ich schaffe das nicht, sagt der Herr mir: Ich komme bald, 

mache Dir darüber keine Gedanken, bis dahin helfe ich Dir (V 11-14).


